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Presse-Erklärung 
„Eine runde Sache - Runder Tisch Schulwegsicherheit in Oberau zieht positive 

Ergebnisse nach sich“ 
 

Oberammergau – Anfang November 2009 hat Landtagsabgeordneter Florian Streibl, stellvertretender 

Fraktionsvorsitzender der Freien Wähler im Bayerischen Landtag, zum zweiten Male nach Oberau zum 

Runden Tisch „Schulwegsicherheit“ eingeladen. Es galt eine erste Bilanz zu ziehen, nachdem im März 

2009 dieses Treffen mit Vertretern von Schulen aus dem Landkreis, von Polizeibehörden, der Deutschen 

Bahn AG sowie des Landratsamt erstmals stattgefunden hatte. Hintergrund waren Vorfälle am Bahnhof in 

Oberau, die zum Anlass genommen wurden, die Situation an den Bahnhöfen unter die Lupe zu nehmen. 

Immer wieder kam es zu teils gefährlichen Vorfällen mit Schülerinnen und Schülern, wie Fred Wilhelm, 

Schulpsychologe und Moderator des Runden Tisches eingangs erwähnte. 

 

Das zweite Treffen brachte Positives hervor: 

- Die Bundespolizei Weilheim hat mittlerweile ihr Angebot zur Ausbildung von Schulwegbegleitern 

ausgeweitet. 

Die Deutsche Bahn AG unterstützt diese Maßnahme. So erhalten die als Schulwegbegleiter engagierten 

Schülerinnen monatlich ein Bayern-Ticket. 

- Durch den verstärkten Einsatz von Streifen, auch in Zivil, hat sich die Lage an den Bahnhöfen zusätzlich 

entspannt. 

- Die Deutsche Bahn AG, vertreten von Herrn Kellner, zuständig für das Bahnhofs- und 

Gebäudemanagement in der Region, und Frau Sauer, verantwortliche Linienmanagerin für den Bereich des 

Werdenfels-Takts, signalisierte, weitere Schritte in die Wege zu leiten, um Verbesserungen zu erzielen. 

So war unter anderem angemahnt worden, dass bei Zugverspätungen oder Ausfällen an den Bahnhöfen 

keine oder nur unzureichende Durchsagen erfolgen. Hier wollen die Bahnverantwortlichen rasch Abhilfe 

schaffen. 

Außerdem sind demnächst auch zusätzliche Leucht-Anzeigen an den Bahnhöfen geplant, um die 

Bahnreisenden besser zu informieren. 

Darüber hinaus wird Frau Sauer sich darum bemühen, die Schulen flächendeckend in den Notfall-Verteiler 

aufzunehmen, um alle rasch über Verspätungen und Zugausfälle informieren zu können. 

- Durch den Einsatz moderner Doppelstockwagen wird sich auch, so die Auskunft der Bahn-Vertreter, das 

Sitzplatzangebot erhöhen. 

 

Die Teilnehmer lobten vor allem die deutlich verbesserte Kommunikation zwischen den verschiedenen 

Schaltstellen, dazu haben auch die Treffen im Rahmen des Runden Tisches beigetragen. 

Nachwievor brennt den Schulen das Problem „Schulbusse“ unter den Nägeln. Florian Streibl hat 

angekündigt, dass er Anfang März 2010 zu diesem Thema erneut zu einem Runden Tisch einladen 

wird, um gemeinsam mit Vertretern der Schulen und Eltern sowie mit Verantwortlichen von Behörden 

und Busunternehmen anstehende Probleme zu diskutieren und Lösungswege zu erarbeiten. 


